[image: image1.png]Allgemeine Betriebsanweisung fiir Schiilerinnen und Schiiler zum Umgang mit Gefahrstoffen im Unterricht

1. Arbeitsbereich

Die Betriebsanweisung gilt fur alle Schilerinnen und Schiler, die
mit gefahrlichen Stoffen und Zubereitungen umgehen. Sie gilt ins-
besondere fiur den Unterricht in den Fachern Chemie, Biologie,
Physik, Werken, Technik und im Fotolabor. Die Fachrdaume dirfen
nicht ohne Aufsicht der Lehrerin oder des Lehrers betreten werden.

2. Gefahrstoffbezeichnung

Gefahrstoffe sind im Chemikaliengesetz definiert. Sie werden nach
Gefahrlichkeitsmerkmalen eingeteilt, denen u.a. folgende Gefahren-
bezeichnungen, Kennbuchstaben und Gefahrensymbole zugeordnet
sind:

Gefahrensymbole, Gefahrenbezeichnungen und Kennbuchstaben
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3. Gefahren fir Mensch und Umwelt

FUr Gefahrstoffe gibt es Hinweise auf besondere Gefahren und Sicher-
heitsratschlage. Die Gefahrenhinweise sind in sogenannten R-Satzen
(R = Risiko), die Sicherheitsratschldge in den sogenannten S-Satzen
(S = Sicherheit) zusammengefasst.

Fur die einzelnen Gefahrstoffe findet man die R- bzw. S-Satze z. B.

~ auf den Etiketten der Chemikalienbehalter,
- auf entsprechenden aktuellen Wandtafeln (mit einer Auswahl von
Gefahrstoffen).

4. SchutzmaBnahmen/Verhaltensregeln

Wegen der besonderen Gefahren ist in den oben genannten Fach-
raumen grundsatzlich ein umsichtiges und vorsichtiges Verhalten
erforderlich. Die Schilerinnen und Schuler sollen offene Gashahne,
Gasgeruch, beschadigte Steckdosen und Gerdte oder andere
Gefahrenstellen der Lehrerin oder dem Lehrer sofort melden.

Schialerinnen und Schiler dirfen Gerate, Chemikalien, Schaltungen
nicht ohne Genehmigung der Fachlehrerin oder des Fachlehrers berth-
ren und Anlagen fir elektrische Energie, Gas sowie Wasser nicht ohne
Genehmigung durch die Fachlehrerin oder den Fachlehrer einschalten.

In Fachrdumen darf grundsatzlich nicht gegessen, getrunken, ge-
schminkt und geschnupft werden.

Den Anweisungen der Fachlehrerin oder des Fachlehrers ist un-
bedingt Folge zu leisten. Dies gilt im besonderen Malle bei der
Durchfihrung von Schiilerexperimenten. Einige allgemein gultige
Regeln beim Experimentieren sind:

— Die Versuchsvorschriften und Hinweise der Lehrkrdafte mussen
genau befolgt werden. Der Versuch darf erst durchgefiihrt werden,
wenn die Lehrerin oder der Lehrer dazu aufgefordert hat.

- Die von der Lehrerin oder vom Lehrer ausgehdndigte personliche
Schutzausristung (z.B. Schutzbrille, Schutzhandschuhe) muss
beim Experimentieren benutzt werden.

~ Geschmacks- und Geruchsproben dirfen Schalerinnen und Schuler
nur vornehmen, wenn die Lehrerin oder der Lehrer dazu auffordert.

- Beim Umgang mit offenen Flammen (z. B. Brenner) sind lange
Haare und Kleidungsstiicke so zu tragen, dass sie nicht in die
Flamme geraten konnen.

- Pipettieren mit dem Mund ist verboten.

5. Reinigung und Entsorgung

Chemikalien dirfen grundsatzlich nicht in den Ausguss gegossen
werden. Gefahrstoffe und deren Reste werden gesammelt und ent-
sorgt. Auf mogliche Abweichungen von dieser Regel wird von der
Lehrerin oder dem Lehrer ausdricklich hingewiesen.

Verschittete und verspritzte Gefahrstoffe sind der Fachlehrerin oder
dem Fachlehrer sofort zu melden.

6. Verhalten im Gefahrfall

Auf jeden Fall: Ruhe bewahren und den Anweisungen der Lehrerin
oder des Lehrers folgen.

6.1 Je nach Art des Gefahrstoffunfalls kénnen folgende MafBnahmen
notwendig werden:

r= Not-Aus betatigen

rs Alarmplan beachten

r= Fachlehrerin oder Fachlehrer unverziglich informieren
r= Fachraum verlassen, falls dies erforderlich ist

r= Erste Hilfe leisten, falls dies erforderlich ist

r= Ggfs. Schulleitung und Ersthelfer informieren.

6.2 Bei Entstehungsbranden kénnen folgende MaBnahmen notwendig
werden:

5 Not-Aus betatigen

rs Alarmplan beachten

rz Fachraum verlassen, falls dies erforderlich ist

r5 Erste Hilfe leisten, falls dies erforderlich ist

r= Ggfs. Brandbekdmpfung mit geeigneten Loschmitteln
(Loschsand, Loschdecke, Feuerldscher)

Standort: Feuerléscher
Standort: Loschdecke
Standort: Loschsand

7. Erste Hilfe

Aushang im Raum
Ersthelfer sind:

beachten.

Erste Hilfe-Raum: Raum Nr.
Verbandkasten: Raum Nr.
Telefon: Raum Nr.
Sekretariat/Schulleitung:  Telefon-Nr.:

Feuerwehr/Rettungsdienst: Telefon-Nr.:

Giftzentrale: Giftnotruf
Universitats-Kinderklinik Bonn
Tel.: 0228/287-32 11
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Erhalten und gelesen                                                  Münster, den _________________________

Name, Vorname:____________________________ Klasse ______________________________
